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Sprlich und Witz vom Herdi Fritz

Die Flohfrau zum Flohgat¬
ten: «Wo bisch eso lang

ghocket?» Der Flohgatte: «Muesch
entschuldige, ich bin am Bellevueplatz
uf de faltsch Hund umgschtige.»

Nachdem der Volksschau¬
spieler Willy Millowitsch

auf einer Langspielplatte unter anderem

das Lied «Schnaps, das war sein
letztes Wort, dann trugen ihn die Englein

fort» gesungen hatte, nannten
Kollegen ihn witzelnd Willy Promillo-
witsch.

Der Fussballer hat eine ans
Schienbein bekommen

und humpelt mit schmerzverzerrtem
Gesicht weiter. Dazu der Trainer, der
unter den Zuschauern sitzt: «Bi däm
weiss me nie rächt, seil me de Tokter
choo loo oder en Theaterkritiker.»

Täfelchen an einer Bou¬
tique: «Wegen Arbeitsunlust

heute geschlossen.»

Arzt: «Herr Meier, ich mues
Ine leider s Trinke, s Rauche

und sJasse verbüüte.» Patient:
«Hoppla, Herr Tokter, i däm Fall hät
mini Frau scho mit Ine telefoniert.»

Sohn zur Mutter: «Ich wott
nüme i dSchuel. Ah händ

mi uf de Latte, d Lehrer händ mi uf de
Latte, dSchüeler händ mi uf de Latte,
der Abwart hät mi uf de Latte ...»

Mutter: «Nimm jetzt dis Znüüni-
broot und haus! Das hört au emol uuf,
bliibsch jo nid ewig Rektor vo däre
Schuel.»

Der werbende Alligator zum
abwehrenden Alligatorengirl:

«Tue nid blöd, mer schtönd doch
scho uf de Liischte vo däne Tier, wo
vom Uusschtäärbe bedroht sind!»

Der Weinhändler ist erst¬
mals auf der Jagd dabei.

Und wird gefragt hinterher: «Was
häsch gschosse?»

Der Weinhändler: «Kei Ahnig. Ich
bi jo nid Kürschner.»

Aus dem Tagesplan eines
Samariterkurses: 12 Uhr

Mittagessen. 13 Uhr Mittagsruhe. Ab
14 Uhr: Wiederbelebungsversuche.

rPARADOX IST...

wenn ein Ober am Unterarm
^ein Überbein hat.

Sie, der Verzweiflung nahe:
«Warum fahren wir denn

nicht mit der Bahn in die Ferien, wenn
du doch um jeden Preis Benzin sparen
willst?»

Er: «Nicht maulen, Liebling,
weiterschieben!»

AUS UNSEREM
SPRICHWÖRTERSCHATZ

Ente gut, alles gut.

*
Rente gut, alles gut.

*
Divid-Ende gut, alles gut.
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